
ERGEBNIS DIE BÄCHE:
Ein pelagisches Plädoyer 

Sie fließen durch Sie bereits: 
finden Sie die ursprünglichen Ströme. 

Den Flüssen Ihres Bewusstseins nachspüren, 
um zu alten Meeren zurückzukehren. 

In winzigen Lachen nicht stagnieren 
oder vergeuden Zeit frivol. 

Sie waren geboren, 
um zu reisen und sich zu erlauben, 

wo Wasser tief ist. 

Durch kleine Felsen nicht trödeln 
oder wird selbstzufrieden um seichte Teiche. 

Schwimmen ein bisschen weiter jeden Tag, 
ohne sich zu sorgen, wie weit die Absicht weg ist. 

Bald genug, in der Reife der Zeit,
wirst du alle Flüsse und Bäche hinter dir lassen,

und nähere dich dem kühlen Meerwasser,
die tiefer als tief sind.

Jörg :   Weißt du, ich glaube, dieser Typ glaubt halb an eine Art mystische Einfachheit.

Kōrō :  Die meisten Menschen hegen solche Mythen.

Mia :  Zweifellos sehnt sich dieser Kerl nach einer Offenbarung, aber sein Intellekt hält 

          ihn zurück.

Kōrō :  (schüttelt den Kopf) Argh! Dieses Gedicht ist äußern Unsinn. Igitt! mancher 

          Hinsicht dysfunktional und in anderen funktional. 

Wen :  Pssst, zu viele Worte: lassen Sie uns an bewegen.
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